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Tie Industrie braucht Sprengstoffe . Wenn sie der
strde ihre Schätze «bringen will, um sie menschlichen Be -
dnriniiscn und der eigenen Fortentwicklung dienstbar
zu machen , bedarf sie starker Zwangsmittel . Aber cs
müisen Mittel in ihrer Hand, in der Gewalt des Men¬
schen bleiben, soll sich nicht das Werkzeug gegen den
Geister erheben und ihn niederzwingen. So wie jetzt
wieder bei dieser furchtbaren Katastrophe im West¬
falischen.

Tie Anforderungen der Industrie der Hütten und
Erde an die Sprengstofffabrikation sind in kurzer Zeit
gewaltig gewachsen . Immer größere Gebiete will sich
der Kapitalismus unterwerfen , und der Kohlenbergbau,
der selbst Hilfsindustrie für die Fertigfabrikatiou ist,
stellt an die eigenen Hilfsgewcrbe immer größere An¬
sprüche . So konnte bei der Herstellung der gefährlichsten
'strodulte in der übereiligen Hast die Sicherheit sich
vermissen lassen , die Vernunft , menschliche Rücksichten,
ungeschriebene und geschriebene Paragraphen verlangen.
So wurde alles der Profitgier geopfert. Wie sehr muß
kiests Empfinden jegliche andere Sorge znrückdränge» ,
laß sogar Ardey bei Annen, ein dem mächtigsten Dyna¬
mittrust gehöriger Betrieb , leine Zeit fand, sic genügend
zu berücksichtigen.

Freilich, die Techniker schauen erstaunt um sich und
sagen uns , daß Roburit ein ungefährliches Kinderspiel¬
zeug ist. daß es nur geringe VerbrenuuugSmöglichkeiien
und niedrige Erplofionsteuipcraturen kennt. Sie er¬
innern uns daran , daß es , in wasserdichten Patronen
in Kisten verpackt , sogar als Stückgut im Eisenbahn¬
verkehr zugclassen wird . Und was weiter noch bedingt
richtig sei» mag. Bedingt , weil in einer Roburitfabrik
doch nicht nur das ■ fertige Produkt lagert , sondern
acuch die einzelnen Bestandteile im Mischraum sich fin¬
den . Und eine militärtechnische Kapazität erklärt auch
bereits beim Verbrennen sehr großer Mengen des
Sprengstoffes in verhältnismäßig kleinem Raum eine
so starte Steigerung des Druckes für möglich , daß der
Reit doch explodiert. Für die Sicherheit vermochte also
niemand zu bürgen — wie das traurige Ereignis
schließlich am besten aus dem Gegenteil beweist . Es be-
ri 'bei -auch gerade den Laien seltsam, daß er seit zwanzig
Jahre » , seit der Entdeckung dieses sogenannten Sicher-
lieirssprengstoffs durchRoth nichts mehr von Fortschritten
und Verbesserungen vernommen hat. Also : Um von der
mangelnden Sicherheit überzeugt zu sein , braucht man
nicht sogleich an die Berechtigung des furchtbaren Ver¬
dachts zu glauben , der den Staatsanwalt zur Beschlag¬
nahme der Bücher veranlaßt hat . Daß nämlich Arden
nickt mir Roburit , sondern auch Dynamit produziert
habe , ohne die erforderliche Konzession .

Trotz dieser sehr unvollkonunenen Gewähr für Ge-
fahrlofigkeit aber konnte der Ardeysche Betrieb un¬
mittelbar an bewohnten Städten grenzen , die er ja
dann auch schrecklich beimgesucht hat . Jahrelang waren
Hunderte und Tausende von diesem schlafenden Unge¬
heuer bedroht, bis es eines Tages erwachte. Zwar
kennt die Bevölkerung zumeist die Gefahr , die ständig
lauert . Als vor einigen Jahren in Griesheim bei
Frankfurt a . M . eine Sprengstoff -Fabrik explodierte,
konnte leicht festgestellt loerden, daß kein einziger ein¬
heimischer Arbeiter dort tätig war . Alle waren aus der
Ferne herbeigeholt worden, tveil nach kurzer Zeit die
Fabrik in der Umgegend keine Arbeiter mehr gefunden
halte . Aber wenn auch die Gefahr nicht unbekannt ist,
wenn sic auch zuweilen in Auuen den Schlafenden aus
dem Traum ausgeschcncht habe» mag und ihm den Atem
benommen haben init dem schreckhaften Gedanken an das
Mögliche — die Gewohnheit„ lullt sich in Sicherheit ein .
Bis das Ereignis kam . Bis das Ehlorbenzol und das

Ammoniaksalpeter nickt mehr wollten, wie der Meister
befahl , und ihn in Stücke zerrissen.

Das ist selbstverständlich unhaltbar , daß Wohnhäuser
und SprengstofstFabrik freunduachbarlich zusammen-
liegcn. Man produziert Dynamit nicht in massiven
Gebäuden wie die Ardeysche Fabrik , sondern in Einzel-
barackcn , meist im Walde , wo die Geivalt von Explo¬
sionen eingcdämmt und ihre Wirkung sehr verringert
ist. DaS muß für alle Sprengstoff -Fabriken verlangt
werden. 'Wenn ein Untcrnehmerblatt wie die Rheinisch -
Westfälische Zeitung diese Forderung mit Entschieden¬
heit aufstcllt, dürfte das Skandalöse des bisherigen Zu¬
standes kaum irgendwie bestritten werden können .

Wo aber war die Gewcrbepolizei ? Wir
wissen nur zu gut, daß die zu geringe Zahl von Ge-
iverbeaufsichtsbcamten eine auch nur annähernd ge¬
nügende Revision der Betriebe nicht zuläßt . Unser Vor¬
wurf kann sich daher mich in diesem Fall nicht sowohl
gegen den einzelnen Beamten richten, als gegen den
kapitalistischen Staat , der für agrarische Liebesgaben,
Flotten - und Heeresplänc Milliarden auSwirft , an der
Gewcrbeaufficht aber knickerig knausert . Es wäre eine
viel gräßlichere Anklage gegen den Klassenstaat als
gegen Ardey G . m . b . H . , wenn die schon oben angc-
deutcte Vermutung des Staatsanwalts begründet sein
sollte, daß bei Annen auch Dynaistit produziert worden ist
— angesichts der ahnungslosen Gewerbepolizei. Nicht
nur größere Sicherheit in der Produktion innerhalb des
Betriebes und nach außen durch Isolierung der Fabrik
von den bewohnten Gegenden muß gefordert werden,
sondern auch genaue und strenge Beaufsichtigung durch
die Gewcrbepolizei.

Und dann noch eins . Eine Depesche teilt mit , daß
die Stadt Wiitcn auf ihre Kosten die entstandenen
Häuserschäden ausbessern läßt , und auch die Begräbnis¬
kosten für die Opfer der Katastrophe trägt . Es läßt
sich wahrlich kein Grund ausfindig machen , watum die
Stadtgemeindc , d . h . die Steuerzahler , für einen Schaden
auftommcn soll, den ein Privatunternehmer dank der
Nachsicht des Klassenstaates und seiner Gewcrbepolizei
verüben kennte . Wir fordern , daß das Unter »
nehmen für den Schaden in vollem Um¬
fang haftbar gemacht werde .

Wie viel Unternchiner schreien und zetern nicht
über die lvilltürlichen Eingriffe des Staates in die freie
Betätigung der Industrie ! Die Arbeitgeberzeitung ist
voll von solchen unehrlichen Klagen. Die Roburit -Kata-
strophc zeigt uns wieder, wie sehr jene „ freie Betäti¬
gung" überlebt ist . Mehr noch. Die von dem vcr-
nunftloscn Stoff vernichteten Menschenleben deuten auf
die inneren Widersprüche der heutigen Gesellschafts¬
ordnung hin, in der die Mittel der Kultur zum höheren
Profit des Einzelnen in dem Schweiße der Masse er¬
zeugt tverde » , ohne Rücksicht auf der Erzeugenden Wohl
und Leben.

Bus der Partei .
Treesbach in Kopenhagen. Zu dein in Nr . 282 des

Volksfreund enthaltenen Artikel wird uns geschrieben :
In Mannheim hat sich zur Reise nach Kopenhagen noch
der Delegierte für Karlsruhe , Pforzheim , Baden-Baden
Genosse Adolf H ü b e r - Karlsruhe angcschlosscn . Auf
der Reise war es , als zwischen Frankfurt und Hannover,
wen » ich nicht irre in Minden , ein Herr in das Kupee
einstieg , von dcni wir zuerst annahmen , er sei auch ein
Delegierter . Da sagte auf einmal Genosse Ehrhart , der
Herr ist ein Polizeispitzel. In Hamburg hatten wir eine
Stunde Aufenthalt und als wir in Hamburg wieder
iu den Zug cinstiegcn, kam der Herr wieder in unser
Kupee . Nun war es sicher ein Polizeispitzel!

Genosse Dreesbach fragte nun im Vertrauen die
Genossen Ehrhart und Hüber , ob sie

'
ihre Mandate gut

aufgehoben haben, was bet den beiden Genossen nun
nicht der Fall war . Treesbach hatte sein Mandat in
die Krawatte eingenäht. In Neuinünster sind die Ge¬
nossen Ehrhart und Hüber ausgestiegcn »mb haben ihre
Mandate an einem stillen Orte verschwinden lassen. Der
Herr ging den beiden Genossen nach . Als wir in Kiel
ankamen, riß der Herr , bevor der Zug cinfuhr , das
Fenster ans. Wir waren der Meinung , er rufe der
Polizei , und wir sollten verhaftet werden . Treesbach
sagte : Run , wir bleiben izn Wagen und lassen uns von
der Polizei herausholen ! Aber es ist keine Polizei ge¬
kommen , und als Ehrhart auf den Perron gesehen , hat
der Herr seiner — Frau gerufen . Wir tvarcn diesen
„Spitzel" los , der uns so viel Kopfzerbrechens gemacht.

_ H .
Ter Protest gegen die Lebensmittelverteuerung .

Sulz , 1 . Dez. Die vom soz. Wahlvercin Lahr nach
hier einberufene öffentliche Volksversammlung bildete
ein imposantes Verdikt gegen die Lebensmittelverteue¬
rung . Der Genosse K r ä n t e r aus Freiburg verstand
cs vorzüglich , durch logisches Aneinanderreihen der Ur¬
sachen der Misere sich seinem dankbaren Auditorium ver¬
ständlich zu machen . Seine wohldurchdachten, streng
sachlichen Ausführungen fanden ailch ungeteilten Beifall
bei denen , die unsere Weltanschauung nicht teilen . An
der Diskussion beteiligte sich Genosse Ruder , der sich
mit dem Vorträge vollkommen einverstanden erklärte
und dessen Gedankengang in der Mahnung gipfelte , alle
persönlichen und konfessionellen Sticheleien zu unter¬
lassen und sich gewerkschaftlich und politisch zu organi¬
sieren . Genosse Knödler - Lahr betonte die Notwerr-
digkeit des Abonnements der Arbeiterpresse. Nachdem
eine im Sinne des Referats verfaßte Resolution ein-
stiinmig Annahme fand, schloß der Vorsitzende , Genosse
Baumert , die Versammlung.

Sächsische Nadelstiche . In einer Maurerversamm¬
lung in A n n a b e r g i . E. wurde der Prospekt zu deni
im Verlag des Vorwärts erscheinenden Lieferungswerk :
Blut und Eisen verlesen. Darin erblickte die Polizei¬
behörde Aufreizung zum Klassenhaß ( ! H ) . Der Ver-
lescr wurde vor die Staatsanwaltschaft zitiert und hatte
dort ein hochnotpeinliches Verhör zu bestehen . Schließlich
wurde das kleine gelbe Heft konfisziert und dadurch
rechtzeitig eine große Gefahr für das sächsische Erz¬
gebirge und seine Bevölkerung beseitigt.

Gewerkschaftliche ArimtttlikwWUz .
6 . K . Offenbulg , 2. Dez. Wir machen die Arbeiter

darauf aufmerksam, daß die Anmeldung zur Wählerliste
zur Gewerbegerichtswahl vom 2. bis einschl .
18. Dezember im Rathaus , Zimmer Nr . 11 , 2. Stock ,
erfolgen kann. Der Kartellvorstand hat beschlossen, die
Anmeldungen zu übernehmen und sind Listen an die Ge¬
werkschaftsvorstände ausgcgcbcn, in welche sich jeder Ar>
beiter , der 26 Jahre alt , hier Wohnung oder Beschäfti¬
gung hat , einzeicknen kann. Die Wahl wird diesinal
vorarcssichtlich unter der Verhältniswahl vor sich gehen.

Brbeiterfefte .
Sänger .

O » S , 2. Dez . Der hiesige Arbeitergesangverein Kon¬
kordia hielt am Sonntag , 26. Nov . , im Gasthaus zum
Adler hier seine diesjährige Weihnachtsfeier ab . Der
Besuch tvar ein sehr zahlreicher; kein Plätzchen war mehr
frei . Der Gesang, die Thcateraufführung und die
Kuplets fanden reichen Beifall , Auch waren einige
fremde Vereine eingetroffen, so die Gesangvereine Frisch
Auf-Baden , Liedessrcibeit-Rastatt und der Männer
Gesangverein Oos -Scheuern.

Die Zahl unserer Sänger könnte noch zweimal so

stark sei» , als sie cs gegenwärtig ist, da in Oos doch noch
sehr viel organisierte Arbeiter ihre Beschäftigung herben
und dem Verein noch fernstchen . Hoffentlich hat der
Verein für die Zukunft eine größere Mitgliederzahl zu
verzeichnen .

Kür unsere Kraueru
Schaulust und Neugierde.

K, Ohne Zweifel sehen wir stets dort , « wo tvaS loS
ist" , Frauen und Kinder als erste auf dem Platze ; aber
damit ist durchaus nicht der Beweis erbracht, daß Schau¬
lust und Neugierde n u r bei Frauen und Kindern aus¬
geprägt sind . Im Gegenteil : cs gibt auch eine hübsche
Anzahl Männer aus allen Bevölkerungsschichtcn , die
diese „Tugenden" besitzen.

Am meisten wird die Schaulust der Blassen durch
das „zweierlei Tuch" entfacht . Bei militärischem Klim¬
bim, bei Paraden , Kaisermanövern, Einzügen hoher
und höchster Herrschaften usw . sicht man meisteirs die
breiten Volksschichten als Gaffer auf dem Platze.

In Berlin , unserer Reichshauptstadt, ist es zu der
Zeit , in der das Militär von der Parade zurück er¬
wartet wird , geradezu gefährlich , die Straßen zu pas¬
sieren. Bon einer Straßenseite zur andern zu gelangen ,
ist selbst mit Hilfe des Schutzmanns einfach unmöglich.
Der Verkehr ist daun auf )4 , ja auf Stunde lang voll¬
ständig gehemmt, die guten Berliner stehen wie eine
Mauer und staunen den militärischen Aufzug an . Nicht
immer aus patriotischenGefühlen, sondern meistens nur ,
um ihre Schaulust und Neugierde zu befriedigen . Bei

solcher Gelegenheit ertönt keine schneidige Schntzmanns-

stimme, um die sich stauenden Volksmassen zum Weiter¬
gehen aufzufordern . Wer diese schaulustige Menge
sieht , fragt unwillkürlich , ob diese Proletariermasscn gar
nicht tvissen , wie sehr sie durch ihre Neugierde zur Ver¬
herrlichung dieses kulturfeindlichen und vülkermordcnden
Systems beitragen.

Gar zu leicht neigt man bei Betrachtung dieses
Systems mit allen seinen Auswüchsen zu Vergleichen
mit dem alten Rom. Dort suchte mau den Ruf der

Massen nach Brot durch die Inszenierung von Spielen
und Tiergefechten zu ersticken, und auch heute versucht
man durch Prunkentfaltung und äußere Schaustellungen
das Volk von fernen eigenen Leiden abzulcnken.

Durch Teilnahme der Arbeiterklasse an solche« Schcnr-

stellungen wird die bürgerliche Presse verleitet , ein ganz
arrderes Bild von der Stimmung deS Prrblikurns zu
geben , als sie in Wahrheit vorhandcrr ist. Das konnte
man z. B . auch bei der Ausstellung der Brautschkeppeder
Krorrprtrrzessin beobachten . Ob die stauenden Volks-
maffen, die nach Tauserrden und Abectausenden gezählt
haben, beim Anschauen dieses Prunkstückes die wirt -
schaftlichen und politischen Mißstände Deutschlands
weniger empfunden haben ? Vater Staat versucht durch
kriegerisches Spiel urrd audererr Hunrbug die Massen am
Nachdenken zu hindern, gleich wie die katholische Kirche
ihre Schäfchen durch Prrmkerrtfaltuug in Kirchen und
bei Prozessionen die Vorfreuden der himmlischen Selig¬
keit kosten läßt , damit sie um so sicherer sich dem Klerus
unterwerfen und keine eigenen Gedanken produzieren .

Mehr als je muß daher der Arbeiterklasse begreif¬
lich gemacht werden, daß sie sich nicht bei patriotischen
und bürgerlichen Veranstaltungen als Staffage benutzen
lassen darf .

Mögen die Proletarierinnen die damit bisher ver¬
brauchte Zeit für ihre Ausbildung benutzen und durch
Lesen der Gleichheit oder sonstiger Parteizeitungen ihr
Wissen vermehren : denn Wissen ist Macht und Bildung
macht frei !

Der 8umpf .
Nomon von Upton Sinclair . Autorisierte

Uebersetzung.
60 ) - ( Nachdr . Verb.)

( Fortsetzung.)
Iurgis stand auf den Stufen unt war ganz ver¬

wirrt : er vermochte nicht zu fassen , daß es wahr sei , —
daß der Himmel sich wieder über ihm wölbte, und daß
die orfiite Straße vor ihm lag ; daß er ein freier Mann
war . Doch jetzt begarrn die Kälte durch seine Kleider
bindurchzudringeir, und er machte sich rasch auf den Weg .

ES hatte stark geschneit , und jetzt war Tauwetter ein-
gctreten ; ein seiner mit Schnee vermischter Regen ging
nieder und wurde Iurgis von einem Winv entgcgen-
getrieben, der bis ins Mark der Knochen zu gehen schien.
Er barte sich nicht Zeit genommen, seinen Marrtel anzu-
zicberr , als er davonstürnrte, um Eonr ee ,Z :: ;urichten" ,
und deshalb ivaren die Fahrten cntt dem Pvttzeiwagen
eine bittere Erfahrung gewesen ; sei :: A :-z :ig war alt
und avgenutzt, urrd warm war er nie gewesen . Als er
jetzt losmarschierte, durchnäßte der Rcgcrr ilnr bald voll¬
ständig : das Schnecwasser stand fast sccks Zoll doch auf
dem Fußsteig, so daß seine Stiefel doch bald ganz durch¬
weicht gewesen wären , selbst weirn sic kerne Löcher gehabt
hätte» .

Iurgis hatte km Gefängnis genug zu esscrr bekommen ,
und die Arbeit war loerriger anstrcrrgeird gewesen als
irgend eine Arbeit , die er in Chicago getan hatte : aber
er war trotzdem nicht kräftig geworden, — die Angst und
das Leid , das an seinem Herzen nagte , hatte auch den
Körper arrgegriffen uttb abgemagert . Jetzt schauderte
und bebte er im Regen, steckte die Hände in die Taschen
und zog den Rücken krumm. Das Bridewcllareal lag
draußen vor der Stadt , und die umliegende Gegend war
unbewohnt urrd öde ; auf einer Seite lag der große Ab-
«ugkanal, auf der arrdererr du Gewirr von Eisenbahn¬
gleisen, so daß der Wind nirgends Widerstand fand.

Als er eine Zeitlaug marschiert war . traf Iurgis
einen kleinen zerlumpten Straßenjungen , den er anrief :
»He, Söhirchcrrl "

Der Junge sah ihn schlau von der Seite an . — er
merkte an Iurgis ' geschorenem Kopf , daß er einen Sträf¬
ling vor sich hatte . „Was woll 'n Se ? " fragte er.

„Wie gehst du nach dem Schlachthof? " fragte Iurgis .
„ Ich geh ' nickt hin," versetzte der Junge .
Iurgis schwieg eine Weile , ganz verdutzt . Dann

sagte er : „Ich meine, wo geht der Weg?"

„Warum sagen Se das denn nicht gleich ? " lautete
die Antwort ; dann deutete der Junge nach Nordwesten,
quer über die Bahugleise . „D > längs .

"

„ Wie weit ist es ? " fragte Iurgis .
„Weiß nich '

,
" sagte der andere . „ Vielleicht zwanzig

Meilen .
"

„ Zwanzig Meilen !" wiederholte Iurgis mit langem
Gesicht . Er mußte den ganzen Weg zu Fuß zurücklegen ,
denn sie hatten ihn ohne einen Pfennig in der Tasche aus
dem Gefängrris errtlasserr.

Doch als er sich auf den Weg gemacht hatte urrd sein
Blut sich erwärmte , vergaß er alles über seine fiebernden
Gedanken. All die furchtbaren Vorstellungen, die ihn in
seiner Zelle verfolgt hatten , stürmten jetzt wieder auf
seine Seele ein . Die Qual nahte sich ihrem Ende,
er würde ja jetzt bald alles erfahren ; und er ballte die
Hände in beit Taschen , als er seinem heißen Verlangen
folgend fast im Laufschritt dahineilte . Ona , — das
Kind, — die Familie , — das HauS, — er würde jetzt
bald über alles die Wahrheit erfahren ! Und jetzt kam
er ihnen zu Hilfe ! Denn er war wieder frei ! Seine
Hände warerr sein eigen, und er konnte ihnen helfen,
konnte den Kampf mit der Welt für sie aufnehmen .

Als er etwa eine Stunde gegangen tvar , beganrr er
sich umzusehen . Er schien die Stadt weit hinter sich
zurückzulassen . Die Straße tvurde zur Landstraße urrd
führte gen Westen ; rechts und links von ihm lagen
schneebedeckte Felder . Nach einiger Zeit begegnete er
einem Farmer , der ein zweispärrnigeS Fuder Stroh fuhr ,
und hielt ihn an.

„ Ist dies der Weg nach den Schlachthöfen ? "

fragte er.
Der Marrrr kratzte sich den Kopf. „Ich weiß nicht recht ,

wo die sind," sagte er. „Aber sie sind doch irgendwo in
der Stadt , und Sie gehen von der Stadt weg."

Iurgis blickte ihn ganz verwirrt an . „ Man hat
mir gesagt, daß dies der rechte Weg wäre," sagte er.

„ Wer hat cs Ihnen gesagt?"

„Ein kleiner Junge .
"

„Na , mag sein, daß er einen Spaß machen wollte.
Das beste wird scharr sein . Sie kehren um und fragen
einen Polizisten , wenn Sie in die Stadt kommen. Ich
würde Sie mitnehmen , aber wir kommen von weit her,
und der Wagen ist schwer. Hüh !"

So kehrte Iurgis denrr um , und als der Morgen sich
seinem Ende nahte , begann er Chicago wicdcrgusehen.
Zwischen endlosen Blocks von zweistöckigen Schuppen ging
er entlang , auf Holztrottoirs und ungepflasterten Fuß¬
steigen mit verräterischen Wasserlöchern . Jeden Augen¬
blick führte ein Bahngleis auf gleicher Höhe mit dem
Fußsteig vorüber , eine wahre Todesgefahr für unacht¬
same Wanderer ; lange Güterzüge fuhren vorbei, die
einzelnen Wagerr krachten und klirrten aneinander , und
Iurgis ging brennend vor fieberhafter Ungeduld, war -
tcrrd hin und her. Dann und warm blieb ein Zug stehen ,
urrd dann entstarrd auf einige Minuten ein Gedränge
von Waggons rrnd von Straßenbahnwagen , und aller
mußte warten , während die Kondukteure sich in Ver¬
wünschungen ergingen oder unter Regenschirmen Schutz
suchten . In solchen Momenten kroch Iurgis unter den
Barrieren hindurch und lief zwischen Waggons urrd
Wagerr entlang , ohne sich um die Lebensgefahr , in der
er schwebte, zrr kümmern.

Er ging auf einer langen Brücke über einen zutze-
frorenen , mit grauem Schneewasser bedeckten Fluß hin¬
über . Nicht einmal am Flußufer war der Schnee weiß,
— der Regen , der herabfiel , war eine verdünnte Lösung
von Nuß und Rauch, und Iurgis ' Gesicht und Hände
waren mit schwarzen Strichen bedeckt. Dann erreichte
er das Geschäftsviertel der Stadt , wo die Straßen ein
tintenschwarzer Pfuhl waren , in welchem Pferde umher¬
glitschten und kämpften , während Frauen und Kinder
gleich aufgeschreckten Herden hinüberstürmten . Diese
Straßen waren ungeheure , vor hochragenden Gebäuden
gebildete Schluchten und hallten wieder von dem Läuten
der Straßenbahnen und dem Geschrei der Kutscher ; di«
Menschen, die in Mengen darin htn und her eilten.

waren geschäftig wie Ameisen , — alle stürmten atem¬
los vorüber, ohne auf irgend etwas oder auf einander
zu achten . Der einsanre vagabundenhafte Wanderer in
seinen durchnäßten Kleidern, mit hohlen Wangen und
angstvollen Augen, war so sehr allein , während er an
ihnen vorübereilte , — war so verlassen und unbeachtet,
als ob er sich in einer tarrsend Meilen entfernten Einöde
befunden hätte.

Ein Polizist sagte ihm über feinen Weg Bescheid
rtrrb fügte hinzu, daß er fünf Meilen zu gehen habe. Er
kam wieder nach den Armenvierteln , zu ganzen Alleen
von Bierkneipen und billigen Läden, zu langen , mr-
sauberen , roten Fabrikgebäuden, Kohlenlagern und
Eisenbahngleisen ; und dann hob Iurgis den Kopf empor
und begann gleich einem erschreckten Tiere die Luft ein-
zuziehcn, — er witterte den fernen Geruch der heimat¬
lichen Gegend. Es war jetzt bereits später Nachmittag,
und er war hungrig ; aber die Aufforderungen zum
Mittagessen, die in den Fenstern der Bierkneiperr hingen,
waren nichts für ihn .

So kam er schließlich zu den Schlachthöfen, zu den
schwarzen Rauchvulkancn , zu denr brüllcnderr Vieh und
dem Gestank. Und als er einen überfüllten Stratzen -
wagen sah , konnte er nicht widerstehen , sorrdern stieg auf
und verbarg sich, unbemerkt voir dem Kondukteur, hinter
einem anderen Mann . In zehn Minuten hatte er seine
Straße erreicht rmd sein HauS.

Er kam im Laufschritt um die Ecke herum . Da tvar
endlich das HauS, — doch plötzlich blieb er stehen und
starrte eS an . Was war nur mit dem Hause?

JurgiS blickte zweimal genau hin ; darrn sah er ganz
verwirrt die darrebenlicgcrrdcn Häuser an , und da»
Schanklokal an der Ecke. Ja , es war ganz recht, — et
irrte sich nicht, ganz gewiß nicht . Aber daS Hau»
— daS HauS hatte eine andere Farbe !

Er ging ein paar Schritte näher heran ,
grau gewesen , und jetzt war ?S gelb ! Dt« Festst
waren rot gewesen , und jetzt waren sie grün!
alle» frisch gestrichen! Wie sonderbar da» aussaht

(Fortsetzung folgt̂
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Achtung!
MetMhkitn mi> .AMmm «.

Donnerstag den ß. Dezember, abends Punkt 6 Uhr , finden

Öiuhtfonig
per Pfd . 60 a,

bei 5 Pfd . per Pfd . 5ö g,bei 10 Pfd . per Pfd. r,r, H
cnipfiehlt 4813

4 große öffentliche Versammlungen SmmK. Xrrmr,_ tJ li '
_ Werderplatz 37, rtudwiasplatz 66.

patt, in denen di« hiesigen Metallarbeiter und Arbeiterinnen Protest gegen den Gesetzentwurf über
die Rechtsfähigkeit der Vernfsvereine erheben. Die Versammlungen finden statt
in Mühlburg im großen Saale \xt den „Drei Linden",
für die West- und Mittelstadt im „Krinz Keim ich"

, Kmvksßr . 19,
für die All- und Hststadt im großen Saale z. „Aurghof",

Karl -Wilhelmstraste ,

für Aurkaiv im Gasthaus zum „Kränen Kof".
Referenten sind di« Kollegen W . Koch, 8 . Rüekert , H. Sauer und Gauletter Karl Borhölzerau» Stuttgart . 4gr,8
Zu massenhaftem Besuch aller Metallarbeiter und -Arbeiterinnen ladet ein

Die Ortsverwaltung.

Werderplatz 37, rtudwigsplatz 66.
Kaiserstrafee 38 , Uhlandstrafee 21 .
Telefon 484 , r - lefo « » 374 .

6he
Sie 11«

Nicht allein für Weihnachten
sondern auch bei anderen Gelegenheiten ist eine

? orträt -Vergrösserwng
ein praktisches und willkommenes Geschenk .

Es kostet eine ferpsserung mit Passepartout gross 37/45 cm Mk . 5**
. 48/62 „ „ 8 W

* « . * 58/73 „ „ II «19 19 n

Photographie Samson % Ce*
Karigrafie , Kaiser-Passage 7 . ^

IVisit l . tH
■Cabipet4 . tt« jAuch Sonntag * ilenl

kan/ .on Tag geöffnoi I

Pforzheim .
Brauchen Sie

Höbet, Polstermöbel
Vorhänge, Teppiche

benützen Sie meinen

Möbel - Ausverkauf .
- Günstigste Einknntsgelegenfeeif ! --

\ Rabatt und Rabattmarken . |

C . Lehmann
Telefon 442 . - , . . — $ edansi »lat %.

Jahrelange Garantie. 4778

Weiuhandlung und Küferei

Gottlob Bauer
Solienulr . 13 , Wohnung Soliennfr . 16 . Telefon 2245 .

Empfehle mein gut sortiertes Leger :
ia Wefgaweinen . von 45 Pfg. an per Literin Rotweinen . von 60 Ltg . an per Liter
im Fass oder I .iterflaschen ab meinem Patent -Keller in Gebinden
nicht unter 20 Liter .

Lager in verschiedenen Schaumweinen und
feinen Flaschenweinen

in nur besten Qualitäten.
Gleichzeitig Qbernehme alle in mein Fach einschlagenden

Reparatur « , Kellerarbeiten sowie Keoanfertignagvon Fässern in jeder Grösse .
Hochachtend € *Ottiol > ßftner

früher mehrjähriger Oberküfer des t Weinhilndlers Julius Hoecfc .

«ML

Uhrmacher helfet
Muser Z

und wohnt Areibnrg ,
Kreuzstr . 1,1 Treppe.

iirrrrn - nnb
ßmuirnlilribri

kaufen , gehen Sie zu

li. Greiz,
Marienstr . L7 .

IKslr Asffk, skiurUerllkbrilullgj
sGrößtkAllswaljl . biOigßePreiftE

Süssrahm-
Margarine,

bester Ersatz für Tafelbutter ,
Marke Bittclo , Soll » u . Sennerei ,per u 80 4, bei 6 u per H 75 >J

Schmelz*
Margarine,

bester Ersatz für Butterschmalz,
per U 80,*, bei 5 ft per u 75L

Bstsisehes
Schweinefett,

vorzüglich im Geschmack,
per ft 70 4 , bei 5 ft per H CS »?,

bei feiment tum 10 ft per ft 66 ^j,bei Kübel» ton 25 u per ft 62 >J',bei Kübeln von 50 U per ft <iO 4 .
Ktnerihanisehes

Sehweinefett,
aaranliert rein ,'

per ft 60 g

Wanzenfeit
Marke Palmin , Palmbutter und

Gftol , per (t 70 A 4812
e mpfiehlt mit 5 % Rabatt

Werderplatz 37,
Kalferstrafee 8«,

Telefon 4SI .

2udwig»piatz 65,
Uhlandstrafee 2 ! .

Telefon 2371 .

von 2 Mk . au .
Nmar bciteu 1 M . p . ^sahn
Rcparature » v 1 M . a»
plombieren Zaknzieh . AUT.

Carl König ,
Dentist 3u:i7

Kaiferstrastc 121 b , I ! I .

G«OzkKtlk !M'. ?ir ! ! !
I » verkehrsreichem Ll -. dl .t e I de :-

bad Oberlandes wird eine tivl !gei:e<ide

Slhlkillttki
umständehalber miter günstige » Tcr-
hältnisicn abgegeben. Invcntarüber -
» ahme mit torhnndenen Rohniateri -
aleni nach U . berci cknnft . Neuerbaute,
freistehende Werkstnite mit Hobel¬
bänken und ,Oleinwerkzeug . LCohuung
nebenan im Hanse der lligenti 'imerin.
Wenig Konkurrenz am Platze.

Tüchtigem Gcschäft -Zmam ! bietet sich
zweifellos

sichelt EMkLZ .
llebernahme sofort oder »ach Ueber-

«inlunft .

Wister-Attkit
genügend vorhanden. 4716 .4

Gefl. Offerten sind zu richten an :
A . Specht ,

Rechtskonsulent » nd Liegenschastö -
Agenlur in Schopfheim .

Unter dieser Rubrik kömicu unsere Abonnenten ein
mal im Monat gegen Vorweisung der Quittung ein
kleines Inserat , Zimmer zu vermieten, Zu verkaufen
ähnliches gratis aufgeben.

Verlag des Voiksfreund.

repariert das ganze Jahr hindurch alle zer-brockenen Puppe «. Gröfete Auswahl von de»
eiufaci>stcn bis zu den feinste» Gelenkpuppen ,Lkvfi - ti pedergesteste , Ecllnloid -Pnvpen ,Schuhe , Srrümpfs u . Puppen Garderobe .
Sämtliche Ersatzteile in bester Lualitäi

Angora - und echte Haarperütteu
Anfertigung nach jeder Angabe bei

knstav Sehneiüer
Ptfückeiiniiclter ntf Friseur 4021

KARLSRDHE , Ecke Kaiser- M Betm-tr. 18.

GesehäffS'Sröffming.
" " »9 Waldstratzs 29 . .

©efcbwifter Rooa
KN

'
Aömrstr Kkzntzsqüküc brr l r̂hr »tUtrihraudje

"
WU

Detailverkauf von Kolonialwaren zu EngroP -Preisen .
Pireüter Kinkauf. BiTigster Kerkauf-

Keriisteter Kaffee» Haushalt - Mischung , 86 Pfg . per Pfund
Würfelzucker , ’iXS Psg . per Pfimd.1 » raff . Petroleum , vorzügiiches rcuchtöl, 1 -1 Psg. per tfifer.
Beste Pfianzeubutter , S6 Pfg , »er Pfund .
Weizeumchl , IS Pfg . per Pfund .
Wcistcr Tischwei », 46 Pfg per Liier '
Acinste Obst - Marmelade , 24 Pfg per Pfund.

„ Hridclbeer -Marmelade , 116 Pfg per Pfund.
„ Preiselbeeren , 86 Pfg . per Pfund.

Beste Lparkernseisc , 23 Pfg . per Pfund .
„ Schmierseifc , IS Pfg . \ tt Pfund .

Ia holl . Bollhcringe , S Pig . per Stück .
Macraroni , 24 Pfg . per Pfund .
Suppen » und (tzemiise-Nudelu , 26 Psg . per Pfund . 4761
ttngarische Bohnen , IS Pfg . per Pfund6>riine hott . Erbse », IS Pfg . per Pfund .

Mr Weihnachts-Wäckerei:
lfiriesrafstuadc , 18 Pfg . per Pfund ,
ferner «eue Mandeln , -Haseluufikrrur , Orangeat , Zitronatund sämtliche Backarttkel zu Engrospreisen.

Qegen Mmmtsra .ten - gM ,

weifch
bischen und Bügeln! zum Waschen und Bügeln wird an¬

genommen . Frau Hnck , Ginter -
>ftrafee 21. Sciieuban .

Musikwerke i Zithern
sf1bsl.p:e - 1
leuJe . #0 * i STiiwie Dreh - , jggsInst : M- I xMA

»aenitz ! pn
iv.ilMeUil - |

noten. j
*55 /.utomatert !

«her
Gaiiftn-

isslrumsnto.
VioüRen
nach allen

l Meisicr-Müi!.
| Manriolinen,

Cir.iturrcn , |
Harr..«nikas . !

| Grammophone
Iganutkrl evU?» mit Uart - |

Ci' .rmi -Plallta .
L’5Wfrjfl88

aB.
Iu

I
jg i cruer khatograph Apparate , OpsrnylüUer , [% kHitati. pcrchmte inyciyewdin'e . Sciirtii :ni£ si,hii»an . ;

y p.fi fordere iliustr. KdUloy; 400
^Tafis und frtri. Poslk^rleirenü ^ l.

' Biai sFreund in Breslau ll .

Billige

KtacH
«Handeln

\ M

GiebfschönsfeWäsche
Md

Bauschutt
kann abgeladen werben beim jiüdt.
KranIenhauSncubau. Für die Fuhrewerden 20 Pfg . vergütet . -1856

Städt . Gartendirrktio ».

p GöffriklikNi
werden sorlwäSreud « « gekauft
Erbfrinicust . 2 ? , 2 . Er

<LchllIk8«a«-e!k tirr
Pmjkß « imhj «)

60U 4
Besser und billiger im
Gebrauch, >» ie die in
biciem ^jghrk teueren

Nüsse !
empfehle »

Pisnnkuch L Go.
G. m. 1) . H.

[ iit den bekannten Karlsruher f
Bc : kaufsstellen .

Fritz Älbrecht ,
Empfehle
mich für

Billigste Preise
Yorkstrasse Nr. 10

frierer Seliwiramsefi^ eg.

Aquarell und Vergrösserungen
bei nur tadelloser Ansfiibmng. — Garantie für die grösste Haltbarkeit , da ich nnrerste Qualität von Material verwende . -

4 »>>a)

Ws i >ehensgrössc
^ Emderaiibiahineii '

^ Anach je < em Bilde . f * erhalten bedeutende Preisermämig nag .Weiltnacht ^-Anfträge baldigst erbeten. Geöffnet für Anfnahmen jeden Tag von 8 — 5 Uhr.Bei Anfnahmen, die vor dem 15. Dezember erfolgen, ein grosse * Bild gratis . > ■- ■. . . . .



<lbg . v- Kardorff ( Rp. ) beklagt die ganze Art der
tzolonialpolitik und nimmt seine» Freund Peters leb-
0 » in Schutz . Auf die Verabschiedung von Hellwig

er niemals eine illoyale Einwirkung auSgeübt.
Hierauf geht ein Schlußantrag ein, der gegen Frei -

tnnigt ' Sozialdemokraten un.d Polen angenommen
pird .

Der Nachtrags-Etat geht an die Budgeikommission.
Schluß nach 6 Uhr.
Morgen 1 Uhr : Schulstreikinterpellation der Polen

jnb de» Zentrums , dann Gerstenzoll-Jnterpellation .

Hus der Reftdenz.
* Karlsruhe » 6. Dezember.

„Zwei Paar Stiefel ."
Der bekannte Artikel unseres Blattes , der vor-

stehende Ueberschrift trug , hat uns eine Geldstrafe
pon 300 Mk. eingetragen . Kläger war der hiesige
Stadtrat . Gegen dieses vom hiesigen Schöffen -
zeucht gefällte Urteil hat Genosse Weißmann Be¬
rufung an daS Landgericht Karlsruhe eingelegt,
tzr wendet sich vor alleni gegen die eminente Höhe
der Strafe . Morgen (Donnerstags Vormittags
11 Uhr ist vor der hiesigen 4 . Strafkammer Ver¬
handlungstermin anberaumt .

Die Wohnungsnot .
In Mannheim wurde auf eine von sozial -

demokratischer Seite erfolgte Anfrage in der letztenStadtratssitzung die Auskunft gegeben , daß in
pälde dem Stadtrat und Bürgerausschuß eine
xorlage zugehen werde, durch welche die gegen -
»artig herrschende Wohnungsnot gelindert wer-
den soll .

Und in K a r l S r u h '
Ist über allen Wipfeln Ruh !

Die Protestbewegung
gegen den Gesetzentwurf . die Rechtsfähigkeitder Berufsvereine betr ., leitet die hiesige
Zahlstelle des Metallarbeiterverbandes ein . Be¬
reits auf morgen «Donnerstag ) Abend 6 Uhr sind
vier öffentliche Versammlungen einberufen , in
welchen die Genossen W . Koch . L . Rückert, H.Sauer und Bezirksleiter K . Vorhölzer aus Stutt¬
gart in eingehender Weise die großen Gefahren
dieses Gesetze? für die Arbeiterschaft behandeln.
Zu diesen Versammlungen sind sämtliche in Karls¬
ruhe und Durlach beschäftigte Metallarbeiter und
Arbeiterinnen eingeladen.

Der Pfarrer von Schwenningen .
Eine auffällige Verfügung der Staatsanwaltschaft

Konstanz publiziert gestern der Badische Beobachter.Pfarrer Pfister habe die Mitteilung erhalten , daßdas gegen ihn eingeleitete Ermittelungsverfahren
wegen der an seiner frühereu Haushälterin be-
zangenen Körperverletzungen eingestellt sei .

Wir hatten in unserer Donnerstagsnummer in
einem längeren Artikel mitgeteilt, welcher Art diese
Körperverletzungen waren . Sie ließen erkennen ,
daßPfisierdemMädHen ziemlich Übel mttgespielt. Und
nun die Plötzliche Einstellung des Verfahrens ! Wir
können nicht annehmen, daß sich die ehemaligeHaushälterin deS Pfarrers bei diesem Entscheid der
konstanzer Staatsanwaltschaft beruhigt.

Ter Strastenbahnverkehr in den deutschen
Städten

mst mehr als einer Viertelmillion Einwohnern ver¬teilt sich nach den statistischen Berichten der Zeit¬schrift für Kleinbahnen auf die Städte wie folgt :
Einwohner Wagenkilo - Fahr - Einnahme pro

zahl mtr . pr .Jahr gästr FahrgastMill. Mill. Mill. Pf . .ttnlin 2,40
Hamburg 0,95
Leipzig

'
0,60

München 0,50
Dresden 0,45
töln 0,44
Vrerlau 0,42
Frankfurt 0,85
Hannover 0,80

87,0 365,0 9,3
86,0 128,0 10,5
21,0 69,0 9,2
11,5 48.2 9.828,0 72,8 10,3
18,8 49,0 9,7
11,5 41,5 8,0
14,8 67,2 9,6
11,8 3 ! ,C 10,7

Den dichtesten Verkehr hatten Frankfurt und
Dresden (nach der Berliner Hoch - und Untergrund -
bahn) mit je 165 Fahrgästen jährlich pro Kopf der
Pevölkerung , und 51 bezw . 40 Wagenkilometer pro
Kopf. Die Einnahme pro Wagenkilometer betrugin München 41 Pf ., in Berlin 39 Pf . Das dich -
teste Bahnnetz hat Hannover mit 5,7 Kiloineter
pro 10000 Einwohner. Die Länge des Bahn -
netze? betrug in Kilometern : in Berlin 358 , Ham¬burg 171, Hannover (mit Vororten) 162. Leipzig101 , Dresden 102 (nitt Vororten 129), Eöl» 69,Dreslau 56, München 54 und Frankfurt 53 .

Magistrat der Stadt VI. “ Dar Wort „ nase" hatte er«der durchstrichen .
k- Ter Hauptmann von Köpenick in der Schule. Ineinem Orte des RottaleS in Bayern behandelte der

^ rer die direkte und indirekte Rede als Muster in dem
„ Und IcfuS sprach zum rechtesl Schächer : Heute«uxh wirst du mit nur im Paradiese sein." Die Kinder

wurden aufgefordcrt , ähnliche Sätze zu bilden. Ein
Habchen meldete sich kühnlich und deklamierte : „ Und der
Hauptmann von Köpenick sagte zu den Soldaten : Auf
drsehl dcI Kaisers mutzt ihr mit mir gehen !"

Zs ? der HfkDnmiimr des Kinrplirisßsrvs.
«Salon Riehl.)

Wcaner Dchaam .
Bn ander Lied , verehrte Karnivoren !Lwar stieg die Bratwurst schluchzend von dem ' Thron ;« leichwohl ging noch nicht alle Welt verloren :" n zweiter Fleischmarkt stand zur Diskussion .
®

}t dursten durch die ZeliungSblätter hören,*
£>* man in Wien bei Madam« Riehlen wohnt ;ff11 durften weinen ober uns empören,*>» Jeglicher nach seinem Horizont.

Ebie plätscherten die Stammtifchtheorten !D Das Alte bleibt doch ewig , ewig jung ! —
hörte man für Folgerungen ziehen ," dor man — indirekt nach Hause gungl

vollends gar die delikate Rolle» tt Dolypri I Infamer HSllenstankl^ • Da sitzen wir in einer andern Wolle !
lieben Gott fei Lob , Ehr '

, Preis und Dank !
RatatöSkr.

Eine Wohltäterin der Menschheit ,
verdienen an dem Mädchen , die Eltern , die ihreÊl verkaufen ; der Mädchenhändler, der sie heiratet ,Standesbeamte , der dir Ehe vollzieht ; der««Händler . der sie weiter vertreibt ; die FrauW der st« aujfcenommea wird. Ferner verdienen

Milchfälfcher .
Seit der letzten Veröffenilichrmg ( 27 . Juli 1900)wurden wegen Verkaufs gewä 'sericr oder entrahmter

Milch bestraft :
A . Durch Urteil Gr . Strafkammer und Gr . Schöffen¬gerichts: 1 . Spinner , Ludwig, von hier , mit 3 Wochen

Gefängnis und 1 Tag Haft ; 2 . Göhringcr , Joseph, von
hier, mit 50 Mk., 3 . Toll . Andreas , Ehefrau von hier,mit 30 Mk. ; 4 . Rastetter , Adolf, Ehefrau von Daxlan -
den , mit 25 Mk . und 5 . Schock, Jakob, Ebcfrau von hier,mit 100 Mk . Geldstrafe.

L . Vom Gr . Bezirksamt ( Polizeidirettion ) : Per -
scking, Karl , von Flehingen ; Beyer , Adolf, von Ilbftadi ;
Langenbcin, Ludwig,' von Aue ; Heß, Philipp , von Eggen¬
stein ; Raupp, Luise, von Rintheiur , und Schaßberger,Gottlieb , von Tertingcn , mit je 50 Mark.

Speck, Joseph, von Darlanden ; Burgstahler , Ludwig,
von Linkcnheim; Hauth , Wilhelm , von Stafforih ;
Zerrer , Adolf , Ehefrau von Beiertheim ; Kolum, Wil¬
helm, von Eggenstein ; Hauck, Karl Fricdrick, von
Stafforth ; Philipp, 'August, von hier ; Roih , Friedrich,
von Rußheim ; Dauth . Andreas , von Zaisenhausen ; Kratz -
maier , Karl , von hier , mit je 20 Mark und Zimmcrmann ,
mann , Leopold , von Obcrwörrisheim , mit 100 Mark.

* Achtung , Freidenker ! Wer sich für die Gründungeines Freidenker-Vereins interessiert , finde sich heute
(Mittwoch ) Abend in der Restauration Möhr lein ,Kaiserilraße, ein .

* Die Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen
Gartenstadt - Gesellschaft hält am <>. Dezember im Hole !
T a n n h ä u s e r (Wintergarten ) ihre diesjährige General¬
versammlung ab. ES wird Bericht erstattet werden über
die Fortschritte der Gartenstadtbewegung im allgemeinenund die der Ortsgrupve Karlsruhe im Besonderen. Gäste
sind willkommen .

* Die probeweise Durchführung der Straßenbahn -
linie Kühler Krug-Mühlburger Tor bis zum Dnrlacker
Tor während 23 Tagen des Monats November hat der
städtischen Straßenbahn gegenüber einem gleichen Zeit¬raum des Monats Oktober d . I . einen Einnahmeverlust
von 610 Mk 45 Pf . gebracht. Falls der gegenwärtige
Versuchsbetrieb ständig beibehalten würde, würde dadurch
ein jährlicher Mehraufwand von mindestens 2 ! 000 Mk.
entstehen . Würden die Wagen aber vom Kühlen Krugbis zum Friedhof durckgeftihrt werden «wobei die bisher
zwischen Vahnhos und Friedhof verkehrenden Wagenwieder wie frübcr auf der Schlackthofstrecke geführt werden
müßte» ), so entstünde ein Gesamtmehrannvand von rund
80 000 Mk. Der Stadtrat befahl, mm schon mitgeteilr,
nach Anhörung der Straßenbahnkoinmiffion , den gegen¬
wärtigen Versuchsbetrieb (Kühler Kruß « Durlach« .' Tor)
zwar nock bis zum 2 . Januar k. Js . beignbebalien, gleich¬
zeitig aber auf der Ostseite des Kaiser-Platzes eine Ver-
bindnngSkurve zwischen dem südlicken und nördlichen
Straßenbahngleis mit einein Kostenaufwand von 0000Mk.
Herstellen zu lasten und dann die vom Kühlen Krugkommenden Wagen jeweils bis zu dieser Kurve im Zugeder Kaiserstraße fortff'ihren und von dort wiederum zum
Kühlen Krug zurückkehren zu lassen . Die vom Kühlen
Krug kommenden Passagiere können dann beguem ans
die Wagen Durlach-Nheinhafen an den Haltestellen bei
der Lesi

'
ingstratze , auf die Dnrlach- Rheinhasen- und die

Bahnyof- Grenadierka' erne- Wagen bei den Haltestellen an
der Westendstraße und bei den Haltestellen bei der
Leopoldstraße umsteigen . Es fällt also dann der bis¬
herige Mitzstand , daß diese Passagiere die Strecke von
der Lessingstraße bis zum Müblburger Tor zu Fuß
zurückegen müssen und dabei vielfach den Anschluß ver¬
säumen , völlig fort.

* Mit dem 1 . Januar 194)7 werden Beiertheim,Rintheim und Rüppurr der Stadt Karlsruhe einverleibt.DaS soeben erschienene Adreßbuch der Stadt
Karlsruhe 1907 hat diesem Umstaude bereits Rech¬
nung getragen und ein Einwohner- und Häuserverzeichnisder drei Orte keinem Inhalt ungegliedert .

' Zu begr chesist der weitere Ausbau des Eeiverbeverzeickmisses , das
durch bedeutende Vermehrung der Branchen als BezugS -
quellcnregister eine erhöhte Bedeutung gewönne!: hatoIm übrigen ist die Einteilung die altbewährte , der Preis
(Mk. 4.80 geb.) trotz der abermaligen bedeutenden Er- !
Weiterung derselbe wie früher , wie denn auch das früh¬
zeitige Erscheinen insbesondere der Geschäftswelt Gelegen¬heit bietet, die neuen Adreü'en ihrer Wcihnachtsrrklanic
zu Grunde zu legen .* Die Leiche des Prinzen Karl wurde gestern Vor¬
mittag nach vorausgegangener Sezierung im großen Saaldes Palais aufgebahrt . Die Einsegnung der Leiche,findetam Freitag Vormittag im Palais statt . Daran schließt
sich die Ueberführung und Beisetzung im Mausoleum an.* Das Erholungs - und Genesnngsheim für
badische Handwerker, das im Schwarzwald errichte !
werden soll, will man 1907 bereits in Betrieb nehmen .Als Pensionspreis für den Tag ist der Betrag von3. 50 Mk. in Aussicht genommen ; für unbemittelte Hand¬werker soll eine größere Zahl von Freistellen errichtetwerden .

* Vergeben werden die Lieferung von Eifenpföstchenund Flacheisen für Einfriedigungen in den öffentlichenAnlagen an Schlossermeister Vögel, die Lieferung vonctloa 3000 Bremsklötzen für 10000 Meter Flachkupfer¬draht und 500 Meter Kupferlitze an die Firma Felten uGuilleaums-LahmeycrwerkeA. - G . in Mülheim a . Rh. , die
Lieferung verschiedener Apparate für das pharmazeutischeLaboratorium der Apotheke deS neuen städtischen Kranken¬
hauses an die Firma G . I . Mürrle in Pforzheim , die Lie¬
ferung eines Operationstisches samt Zubehör, sowie ver¬
schiedener Apparate für die medico -mechanische Abteilungdes neuen städtischen Krankenhauses an die FirmaKnocke u. Drehler in Dresden , die Lieferung einer Dampf-

an ihr : der Polizcikommisfär, der sich bestechen läßt ,der Staat , der sich mit drn Steuern der Frau Riehlmästet ; und der Arzt, dem sie Beschäftigung gibt — nurda ? Mädchen selbst geht im Elend zugrunde .

In der Griinctargaffe . « Wos ? ! Eahna Tochterwollen - S ' fortnemma, Sö . Fnllot, Sö ? ! I lass ' Eahnaaar nöt eini, — versiengen © ’ ! Bei uns Verkehr ' » bloß
seine Leut " .

Lieferanten . „ Was denn Sö , Herr Woborschil , Sö
san a Rentner, - a Famülli von sechs Madeln , dör iS
a Goldgruab 'n für an Vätern ."

Referenzen. „ Und wann S ' woll 'n, meine Herren,zeig i Jhna noch das Belobigungszeugnis vom Herrn
Polizeirat . Alles hat er so sauber und nett bei uns
g

' fundsü , steht drinnen. "
*

Ei »/ enklicher Moment . „ Weshalb .nenntman uns ekg/ntlich Freudenmädchen ? "
*

Lräumersi . „ Sag . Steffi , gibt es auch Männer ,die nicht betrunken sind ?"

Entrüstung . « Diese Wiener Zustände find geradezuempörend! Bei uns könnte so etwas , Gott fei Dank,nicht herauskoinmen!"

6mgegan§ene Slleker und ZdtfcbvifUn.
( Alle hier angekündiatcn Bücher und Zeitschriftensind durch die Buchhandlung deS Volksfreund zu be.

ziehen . )
Süddeutscher Postillon Nr . ÄÄ. Verlag von M.Ernst, München . Eine fein ausgearbeitete helleuchtendeSatire : StachDalminund nachPlotzenfeeausder e '

ntönigenSandniar ? macht unS Freude und bringt Aufklärung auchtckd-m rückständigsten Hirnkasten deusicher Hurrabrüder .Vom Teile fei besonders hervorgehoben : BulowS Rede.— Caruso in New- Iork (Ged. ) und zahlreiche andere
humoristische und spötttsche Schiebsel und Füller . — Zuhabe« bei allen Buchhändlern um 10 Pf .

heiznngsanlag « für den SchulhauSneubau im Stadtteil
Müblburg an die Firma Fischer und Kicf r , die Lieferungeines LcicheutranSportwagenS an dir Firma l) . Kautt u
Sohn , die Lieferung von Bedürfnissen des alten städt
KronkeuhaickeS für 1907 wie folgt : Fleisch an ChristianSveckt, Wurst an Gebr . Hensel , Brot und Wecke an Kd.
Matz . Zwieback an Friedrich Rößler, Bier und Eis an die
Unionbrauerei, Butter und Eier an Christ Emmel, Milchan Ad . Stoltz, Tisckwein an Karl Witser, Krankenwein,weißer an Jakob Weih , Krankenwein, roter an M . Alt¬
mann, Pntzrücher an Th . Siegel* Entgleisung eines Motorwagens . Gestern
Nachmittag 6 Uhr entgleiste infolge Uebcrfahrens eines
auf denr Gleise liegenden Hufeisens ein elektrischer
Straßenbahnwagen am Rondcllvlatze , wodurch eine Be¬
triebsstörung von V4 Stunde und ein größerer Menfchen -
auttauf entstand.* Ein Eierhündler aus Völkersbach wurde tvegenBetrugs angc-eigt, weil er Kalkeier für frisch gekegreEier verkai .fte .* Portemonnaie -Marder . Verhaftet tvurde ein
stellenloser Italiener , der dabei kerbuchtct wurde als erFrauen auf dem Wochemnarkte in ihre Ijii tcte Rocktaschegriff.

* Verhaftet wurden ferner : ein 24 Jahre alter
Schlosser von hier, weil er mit inehrereii seiner Kameradenin einer Wirtschaft in der Oststadt Skandal machte , Haus¬friedensbruch, Körperverletzung und Sachbeschädigungvcrübie ; ein berh. 2h Jahre alter Bureaugehilfe ausDalldorf Ivegen Vergebens gegen § 132 des St G .B . ;ei » ehemaliger Buchhalter, der vom Amtsgericht Eden-
kobe» wegeit Körperverle- ung und ein 13 Jahre alter
Taglohiier aus Friefen^ eim , der von der StaatSanioalt »
sckaft Frankental wegen Sach eichädigung verfolgt wirdund endlich ein 23 Javrc aller Installateur auS HagS-
fcld wegen il

'ergebens gegen 8 l83 des St G.B.

GtendbtezdUmcf .
§ Karlsruhe , 4. Dez. Sitzung der Strafkammer II .Vorsitzruder.: Landgcrichtsdirektor Dr . Eller . Ver¬treter der grotzh. Staatsanwaltschaft : StaatsanwaltDr . R u d m a n n.
Schlägerei. Zwischen dem 22 Jahre alten Hand¬

lungsgehilfen Rudolf Sckweigerer aus Tettingen , wohn¬haft in Pforzheim , und dem Mechaniker Hermann Göh¬
ringcr von Brötzingen lvar cs am 21 . Oktober, abends
gegen 7 Uhr, unter der Eingangstüre des Wirtschafts -
oartens des Gasthauses zur Linde in Brötzingen zuStreitigkeiten gekommen . Im Laufe der heftigen Aus¬
einandersetzungen zog Sckweigerer plötzlich einen Dolchund versetzte damit seinem Gegner einen lebensgefähr¬lichen Stich in die linke Brnstscite . Göhringcr mußte indas Pforzhcimer städtische Krankenhaus ausgenommenwerden, wo er sich noch befindet, da er immer noch nicht
völlig hergcstcllt ist. Schweigrrcr batte sich heute wegen
schivcrer Körperverletzung zu verautwortcn . Er erhieltunter Anrechnung von 6 Wochen Untersuchungshaft achtMonate Gefängnis . Der zur Tat gebrauchte Dolchwurde eingezagcn .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage
gegen den Agenten Hans Eduard Maier aus LudwigS-
burg . wegen Beihilfe zur Abtreibung zur Verhandlung .Der Fall bildete ein Nachspiel zu der seinerzeit vor der
gleichen Strafkammer zur Erledigung gelangten Straf¬
sache gegen eine Ehefrau ans Jspringen , die sich eben -
falls dieses Verbrechens schuldig gemacht hatte . Maier ,der gegenwärtig eine schöffengerichtliche Strafe von vier
Monaten verbüßt , wurde zu einer Gesamtstrafe von achtMonaten Gefängnis verurteilt , abzüglich 3 Monaten und
2 Wocken Untersuchungshaft und der seit 8. Septcnrber
verbüßten Strafhaft .

Auch bei dem folgenden Falle , bei dem eS sich um ein
Verbrechen gegen § 175 R .St .G .B. <widernatürliche Un¬
zucht ) handelte , war dt« Ockkernl 'ickkcit ausgefchloffew.Die Anklage richtete sich gegen bcn zuletzt in Pforzheim
wohitcnden Schneideck Johann Böhlinger ans
Letiwann und gegen den Goldschmied Johann Massen -
wacher ans Kapfenhardt. Sic hatten sich am 23 . Okto¬
ber z » Pforzheim im Sinne der erhobenen Ariklage ver¬
gangen. DaS Gericht erkannte gegen Böhlinger auf
5 Wochen Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungs¬
haft , und gegen Maisenbacher auf 1 Woche GefänginS .

£hi9 dem Reiche ,
Zur Expluslo » tu Annen

meldet unter Dortmunder Parteiorgan , die Dortmunder
Arüeiterztg., daß als Schießmeister im Bergbau"

tätigeBergleute, die eine genaue Sachkenntnis haben, unter
den Trümmern noch eine Anzahl von Dynamitpatronen ,die als Nobel - Dynamit gekennzeichnet gewesen seien , auf-
gesunden hätten . ES steht fest, daß das Noburit im An¬
fänge sehr ungefährlich war, daß er aber später, umeine bessere Sprengwirkung zu erzielen, durch eine andere
Zusammensetzung der neuen Bestandteile gefährlich wurde.Die Annahme sei nickt von der Hand zu weisen , daßdie technische Leitung der Fabrik fortgesetzt noch Versucheund Vergleiche bezüglich Sprengwirkung und Flammen-
entwicklung angestrllt, und daß die Fabrikleitung zu diesem
Zwecke srlvs: Dynamit bezogen und dieser schlecht ver¬
wahrt habe. Auch nach dieser Richtung hin wurde eine
Erhebung der die Untersuchung führenden Behörden an-
gejtclll .

Wiirzburg . 4. Dez. Wegen dreier Vergehenund eines Verbrechens wider die Sitt¬
lichkeit hatte sich vor der Strafkammer der Redakteur
des ZcntrumsblatteS , des von dem bekannten ZcntrumS -
abgeordncten Gerstenöerger geleiteten Fränkischen Bolts -
blatt , AloiS Wothe, zu verantworten . Wothe, ein aus -
gciprrmgcn- r Theologe, bat sich im Sommer auf verschie-
dcttcn öffentlichen Klndcrspielplnhen kleinen Kindern in
schamloser Entblößung gezeigt und an einem Mädcheneine handgreifliche Unsitttichieit verübt . Während er
früher geständig war , verlegte er sich in der Verhandlung
aufs Leugnen, er sei ein großer Kinderfreund und habemit dcrr klei .ten Mädchen nur getändclt . Er wurde je¬
doch überführt und zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt .

Berlin , 4. Dez. Eine lebenslänglicheRente hat eine vermögende Dame dein Hanptmannvon Köpenick ausgefetzt , wenn er die 4 Jahre Gefängnisverbüßt hat.

der Kirchen Jnveutar -Änfnahme zu ernsten Ruhe«
störungeu. Das verbarrikadierte Kircheiltor wußtegesprengt werden . Fünf Gendarmen erlitten teils
durch Steinwürfe , teils durch Stiche Verwun¬
dungen, 7 Ruhestörer wurden verletzt. 7 Personen,darunter ein Geistlicher , verhaftet. Ter Geistlichewurde in das Gefängnis RoScott gebracht.

Ntrffjsche Revolution .
3u Sammln,lgeu

für die russischen Parteigenossen fordert der Partei -
Vorstand der deutschen Sozialdemokratie auf . Andem Aufruf heißt es : Jni Laufe dieses Monatsfinden im russischen Reich die Wahlen zur Tumastatt . Unsere russischen Parteigenossen haben be¬
schlossen . sich an diesen Wahlen zu beteiligen, ob¬
gleich die Vorbedingungen dazu rnöglichst ungünstigesind .

Das Regiment Stolypin , das an Härte und
Grausamkeit daS berüchtigte Regiment Plehwe wo¬
möglich noch übertrisit, bietet, tvie zu ertoartenwar . das äußerste ans , um die Wahlen zur Duma
zu korrumpieren und den Ausfall derselben fürdaS herrschende Gewaltregiment günstig zu gestalten.Mit Hiil'e des snrchtbarsteu Despotisw.us , aus¬geübt nitter der Herrschaft der sogellaimten s^eldge -
richte , deren cutserliche Bluturtcile die Empörungaller menschlich Fühlenden wachrufeu , sucht das
Regiment Stolypin iede oppositionelle Stellung¬nahme zu unterdrücken , indein es durch willkürlichste
Haudhabnng der vom Zarenmm selbst erlaffeuen
Wahlbesttmmungeu den Arbeitern und Nichtbeiiyen-den das Wahlrecht raubt , durch Unterdrückung der
Versammlungen und der Organe der öffentlichenRleinung die Siimineu der Opposition zu erstickentrachtet und durch grausamste Verfolgung seiner
Widersacher die Einschüchternng der Massen be¬treibt . .

Wessen immer ein von barbarischen Instinktenbeseeltes , vor keiner Geivalttat zurückschreckendesRegiment fähig ist. um sich an der Macht zu er-
halten , das setzt das Stolhpinsche Regiment in
Wirksamkeit .

Unter solchen Verhältnissen ist der Wahlkampfunserer russischen Parteigenossen ein äußerst schwie¬riger und außerordentlich opferreicher . Da aberdas Interesse der Sozialdemokratie aller Länder
gebietet, daß endlich auch in der größten DespotieEuropas Menschen - und kultiirwnrdigeZustände zurHerrschaft kommen , siir welche unsere Parteigenosienin Rußland in erster Linie die Vorkänipfer sind ,ist es unsere Pflicht , sie in diesem gewaltigen5kainpfe zu unterstützen .

Parteigeiiosieu ! Wir richten an euch die Auf¬forderung , durch sofortige Sammlung von Mittelnfür den Wahlkampf unseren russischen Parteigenossenzur Seite zu stehen und bitten euch , die gesam¬melten Beiträge schleunigst an unseren Kassierer
Genossen Albin G c r i s ch , Berlin SW . 68 , Linden¬
straße 69, gelangen zu lassen.

Parteigenossen ! Tut eure Pflicht l

Hafenarbeiterstrcik .
Odessa , 4 . Dez . Seit heute Morgen ist dasLeben int Hafen wie ausgestorben. Sänitliche

Mannschaften der russischen Dampfschiffe haben ' dieArbeit niedergelegt, keine Dampfschiffe sind in See
geganaen. Der Geueralaouverneiir gab den Be-
feyl , sofort alle Mannswafie» zu entlassen. Füralle Dampfer iverdcn neue Maimschaften ange¬worben. Hiinderte von Mohammedanern, die auseiner Pilgerfahrt nach Mekka begriffen sind , be¬
finden sich in einer kritischen Lage , Zahlreiche Ber -
haftimgen wurden vorgenommen .

Gin Nebersall . .
Petersburg . I . Dez . 620 Werst von Atkarsk

(Gonv . Saratow ) entfernt, griffen auf der Bahn¬
strecke Rjäsan Ural bewaffnete Bauern einen
Güterzug an und plünderten 3 Wagen, die Kolo¬
nialwaren , Schnhivaren und Hüte enthielten , au :-.Die Räuber hatten den Zug durch Haltesignale
zum Stehen gebracht .

Vereinssnreigei '.
Karlsruhe . l 'Sozinllem Verein . ) Für die S ü d

heute, Mittwoch Abend haiü 9 1!hr Vcrjsi.o :
lung der Straßenoblcnte im Auerhahn. Vollzählip: :
Erscheinen unbedingt erforderlich . 480 ,

klarlsruhc . (Jugendorganisaticn .) Heule Mittn-vchden 5. Dezember im Ancrbahn lAebensimmer) Vor¬
trag des Herrn Dr . Dietz über : Ferdinand Lasi-' i cund seine Bedeutung für die Arbeiictbeweguno.ladet hierzu alle Mitglieder und Freunde der Jugc
organisatio» höslichsr ei

*

*:. 4885 Der Vorstand.
Karlsruhe . (Gelaugvereln Lassalli .i .) Heute Mittivoch

Abend V,9 Uhr auS besonderen , Anlaß Zusammen¬
kunft im Auerhahn. Das Erlcheincn aller Sänger
ist dringend erwünscht . Der Vorstand.

Lriefiraften der Redaktion.
K. S . Vor Anfnahme ist persönliche Rücksprachenötig .
Nach Kuielingcnl Ja ich komn ». Bitte aber um

nochmalige Benachrichtigung . Gruß K
Rach Stanscn . Mir halten es für zweckniäßig , jcutmit dieser Sache Schluß zu macken. Was zu sagen war ,ist gesagt Ivorden . Gruß.
K. G . Sie teilen uns mit, daß unsere Kritik desbekannten Blättchens Feierabend Sie veranlaßt habe,diese Zeitschrift abzubestellcn . Aiewt sc ! Sie verlangenvon unS die Remmng einer llnfallversichernna. d '

e wir
Ihnen „ nur guten , Geivisien " empfehlen könne .,,. Unser„gutes Gewissen " veranlaßt uns aber, Ihrem Wunsche
nicht zu willfahren, da lvir in keiner Weise iraeno eineGarantie übernehmen. Vielleicht ist rin Leser des VolkS-
frcund in der Lage , Ihnen an dieser Stelle einige Adressenanzugeben

Letzte poft .
Mmlstcrwechse ! in Württemberg .

Stuttgart , 5 . Dez . Ministerpräsident von
Breitling ist in den Ruhestand getreten . Zufeinem Nachfolger sin Präsidium des Staatsmini - ,steriums wurde Minister v . Weizsäcker , zumJnsiizministsr Oberlandgerichtsdirektor Schmidt -
l i n ernannt .
Gesiegt mit Hilfe der konservativen Krücken.
Berlin , 4. Dez . Bei der heutigen Stich¬wahl im dritten Berliner "

Landtagswahlkreise er¬
hielten M ü l l « r - S a g a n (freist BolkSP .) 1870
Stimmen , Ledebour (Soz .) 1108 Stimmen .

Zur Judentaranfnahme .
Paris . 4. Dez . Gestern sind 80 Gendarmen

nackt der Insel PaloS abgegangen, um dort die
Jnventnraufnahme vorzunehmeir. Die Bevölkerunghat die Kirchen starck verbarrikadiert und wird denBeantten Widerstand entgegensetzen .

Paris , 6. Dez . Auf der zuin Departement
Finisterre gehörenden Insel Bath kam es anläßlich

Zriefkasten äes Hrbeiterfekretanate .
(Bureau : Kurve nftrnße Nr . 19, tt . Sprechstunden täglich,mit Ausnahme des Loimiaup vs» mittags 12— st',2 Uhr.am Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag anchabends von 5—8 Uhr, )

M . 2 ., Ltetten . Ja , der junge Mann kann zurGemeindesteuer herangezogeu w -rde -:. da fein Jahres¬einkommen 509 Mi . betrugt. Tie Einkommen von 500bis 900 Mk. sind zwar von der staatlichen Einkommen¬
steuer befreit, sind aber noch § «0». drr Gerneindeordmmgumlagepflichtig. Befteit von der De -ziehnng zur Ge-
meindrbesteuerung sind außer den Sieucrkapitalien des
Landesfürsten auch die Sieuerkapitalien der Schlcjser der
Standerherren und die Steurrkapitalien der Pfarrhäuser .

Verantwortlich im redaktionellen Teil für Leit
artikel . Badische u . Deutsche Politik, Ausland , Gemeinde«
zeitung und Letzte Poft : Wilh . Kolb ; für den ge¬
samten übrigen Inhalt : A. W e i ß m a n n ; für die In
serate : K. Ziegler . Buchdruckerei und Verlag de?
Volksfreund G e ck u. T i e ., sämtliche in KarlSrube.

Kksssses ! Miert fir de« UMsftrM .



GkjanMki« „fflfßlliö
“ Kßllsrohe.I

Wir ersuchen unsere verehr ! . Mitglieder , deren Kinder an der am
Weihnachten stattfindenden Bescherung sowie am Kinderchor tcilnehmen ,
dieselben in die im Vereint -lokal Hotel „ Monopol " soioie im »Auerhahn " ,
Schützenstraße aufliegenden Listen einzeichnen zu wollen , damit wir mög¬
liche bald genaue Il . bersicht betr . der Gabeneinkäufe haben .

Die Proben für den Kinderchor finden jeden Mittwoch n . Sams¬

tag Nachmittag im „Auerhahn " statt . J4873

Nächste Probe Donnerstag Punkt 9 Uhr . Erscheinen aller Sänger
dringend erwünscht . ,Per Vorstand .

Iriitrklvrrlmd deutscher Zimmerer
Zahlstelle Karlsruhe .

Samstag den 8 . Dezember , nachmittags halb 6 Uhr , findet
im „ Auerhahn "

außerordentliche

Mitgliederversammlung
statt ? Wichtiger Tagesordnung halber ist es Pflicht eines jeden Mitgliedes
zu erscheinen . 4886

Der Vorstand ...
Freiburg i. Kr.

Donnerstag den 6 . Dezember , abends halb 9 Uhr , im oberen

Siorchensaale , Schiffstraße 4860

öffentlicheVersammlung
Tagesordnung ■

Krsktzlichk Maßnahmen M Schatze der Heimarbeiter und
-Arbeiteriuven .

Referent : W . Engler .
Zu dieser Versammlung sind alle Heimarbeiter und «Arbeiterinnen

der Konfektionsbranche , den Seidenbürste » , Knopfindustri « usw. sowie alle
organisierten Arbeiter und alle sozial gesinnten Männer und Krauen freund «

lichjt eingeladen . Per Vorstand .

,Wkeinkanal* Wühlburg
Samstag de « 18 . Dezember , abends halb 9 Uhr , findet meine

diesjährige
’ 4862

Cbnftbaum-feier
»trdnnde « « it Gabenverlosung

statt , Ivozu ich mein « werten Freund « und Gönner freundlichst «inlade .
Hochachtungsvoll

R . Rank .
BST EinzeichnuugSliste liegt bei mir auf . Vi _

Rkstauratio« j. „Tivoli" Wrjheim.
. v Donnerstag den 6 . Dezember »

ÜÜ ^ große Schlachtpartie
mit vorzüglichem Stoff » wozu «inladet 4860

Hart Sandset, ru« Tivoli.

Bekanntmachttug .
Nr. 2692t . Dir Herren Mitglieder des BürgeransfchnsseS werde »

hierdurch zu einer öffentlichen Versammlung auf

Miitwsch 12 . Dk ; r « drr 1906 , » schmiltogs 87 * Uhr

in den große » RathauSfaal ergebenst eingelade » .
- Tagesordnung : - ■-

1 . Fertigung von Plänen und Kostenanschlägen für das Nordbecken
deS städtischen RheinhafenS und Beseitigung des östlichen Wider¬

lagers am Petroleumhaien
2 . Erwerbung des Grundstücks L . B . Nr . 6121 an der Cttlinger Str .
3. Erlassung eines OrtSstatut » über die Bevormundung durch Be¬

amte der Armenverloaltnng .
4. Bauliche Aendrrungen im Rathause und in den Häusern Karl -

Friedrichstraße Str. 3 und Zähringcrstratz « Nr . HX» zum Zwecke
der Erweiterung , Verlegung und Gewinnung von Geschäftsräumen
für verschieden« städtische Stellen .

5. Verkündung der städtischen Rechnungen und der Rechnung der
städtischen Sparkasse voin Jahre 1905.

6 . Verbescheidung der städtischen Rechnungen von 1903.
Vor der Sitzung — von 3 -— 3 l /2 Uhr — findet die Wahl eines Stell¬

vertreters für den mit Tod abgeschiedenen Stadtverordneten , Herrn Werk¬
stättevorsteher Wilhelm Spitzmüller — gewählt von der III .
Wählerklaffr - sowie die Erneuerungswahlen von drei Mit «

gliedern des StiflungSrats der K. Schrempp ' schen Arbeiter - Stif¬
tung und von 12 Mitgliedern des VerioaltungSrateS der Karl »

Friedrich -Leopold - und Sofien -Stiftung statt .
Karlsruhe den 30. Noveniber 1906 . 4869

Oberbürgermeister:
I . B : S ie g r ist . Lacher .

Bekanntmachung .
Gemäß 8 39 Absatz 2 der Städteordnung hat der Bürgerausschuß

für den mit Tod abgeschiedenen Stadtverordneten , Herrn Werkstättevorsteher
Wilhelm Spitzmüller , geioählt von der 3 . Wählerklasse , für die Zeit bis zur
nächsten regelmäßigen Erneuerungswähl des Bürgerausschusses einen Stell¬
vertreter zu wählen . Zu dieser Wahl , welche

Mittwoch den >2 . Drrmber . » achlnittnys von 3 bis halb 4 Uhr .
iin großen Rathaussaale stattfindet , laden wir sämtliche Herren Mitglieder
de» Bürger ' usschusseS ergebenst ein .

Wählbar sind alle Stadtbürger , deren Bürgerrecht nicht ruht , mit
Au- nahm «

a . derjenigen Beamten und Mitglieder von Behörden , lvelchen die
staatliche Aufsicht über dl« Stadt Übertrag «» ist,

b . der Stadträte und
o. der besoldeten Gemeindebeamten .

Karlsruhe den 28. November 1906 . 4870
Der Stadtratr

_ _ Siegrist ._ Lacher .

Vekairirtnraebttiig .
Gemäß § 3 der Statuten der Karl -Friedrich -Leopold - und Sophirn -

Stiftung ist eine Neuwahl von 12 Mitgliedern des VerwaltnngSratS dieser
Stiftung erforderlich . Hierzu wird Tagfahrt auf :

Mittwoch dev 12. Dkjember 1906, vach«. von 3 bis 3v« Ntzr
in den großen Rathaussaal anberaumt .

Sämtliche Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden zur Teil¬
nahme an der Wahl hiermit eingeladen .

Di » zu Wählenden sind der Zahl der in nachstehender Liste ent¬
haltenen Persönlichkeiten zu entnehineu . Die List« wurdr in lleberein -

stimmung niit dem Verwaltungsrat genannter Siistung aufgestellt u . durch
GroßherzoglicheS Bezirksamt geprüst .

Di « Vorgeschlagenen find :
1. Bähr , Dr . Wilhelm . Mediz -Rat .
2 . Fetzer , Rudolf , OberstiftungSrats -

Präfident ,
3. Finckh. Wilhelm . Direktor .
4 . Händel , Ludwig , Sradlrat ,
5 . Helck, Otto . Stadtbaurat .
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» AM. m ,
21 Hauptstrasse 21

empfiehlt sein reichsortiertes Lager in

UhfCfl jeder Art und Preislage,
Gold - und BUberwaren in grösster Auswahl .

Optische Artikel , als :

Brillen, Zwicker, Barometer , Thermometer, Operngläser etc.
Vertretung der württbg . Metallwarenfabrik Geislingen . ' WB

Große Auswahl in Geschenk - Artikeln für Verein « usw . zu
Christbaum - Verlosungen . 4877

j Schuhwaren ! 8

Graste Auswahl aller Arte « in bekauut guter s
und solider War « |

für Herren , Hamen und Kinder ä7 £ »
von den verschiedensten Ledersorten . a

B“
Paffende Weihnachtsgeschenke in jeder Preislage . ?

Schuhwarenhaus J . Weber f
Mühlburg , Rheinstrasse 34. |

WW Mau verl ange Rabattsparmarken . "W>Q 4884 §

Meter - und Kaumm
Karlsruhe, r. 8 . « . b. f>.

- ---------- Telephon 8114 . = ■: . -»
Wir haben auf sofort oder später

zu vermieten : 48442
Tcherrftrafie IS ein Spezerei¬

laden mit Einrichtung sowie Wohnung
von 3 Zimmern und reich! Zubehör .

Bewerbungen wollen im Bureau .
Ettlingerstraße 3, erfolgen .

Der Vorstand.

6. Knittel , Heinrich , Privatier ,
7. Knürzer , Anton , Geistlicher Rat ,

f e

Ge sehäfts - Srdfftwng <- )
l

Hierdurch berehrrn wir uns , ergebenst anzuzeigen , daß wir
das bisher von Lhr . Zimmerte & Cie . betriebene Geschäft aus
der Konkursmass « käuflich erworben haben u. unter der Firma

Karlsruher Jalousie - und Roiladenfabrik
■ Q. m . b . H. - r

weiterführen werden . — Mit den erforderlichen mobernen

Maschinen besten» ausgerüstet , find wir in der Lage , den

höchsten Anforderungen i» der Herstellung von Rolliide «
und Jalonsten aller Arten in bewährten Konstruktionen
gerecht zu werden und bitten bei Bedarf um gütig « Berück¬

sichtigung . Ebenso übernehmen wir alle einschlägige »
Arbeite « und Reparaturen und sichern promte und sach¬

gemäße Erledigung derselben durch fachkundiges Personal zu.

Karlsruher Jalousie- u.
. .

m . b . H.
Oartacherallee 59 Karlsruhe Fernsprecher 2328.

8. Rheinbold , Karl , Direktor ,
9. Rohde , Franz , Stadtpfarrer ,

10. Schaaff , Eduard , Privatier ,
11 . Vomöerg , Philipp , Privatier ,
12. Williard , Adolf , Stadtrat ,
18. Bergmann , August , Reallehrer ,
14 . Binz , Dr . Gustav , Stadtrat .
16 . Bock , Friedrich , Privatier
16. BloS , Friedrich , Hoflieserank .
17. Dieder , Karl , Stadtrat .
18. Billing , Hermann , Profestor ,
19. Boeckh . Max , Stadtrat ,
20 . Dürr , August . Stadtrat .

Karlsruhe den 30 . November 1906 .
Ter Stadtrat :

S i e g r i st.

21 . Eitel , Dr . Heinrich , Stadtrat .
22 . Eller . Dr . Karl . Landgerichts¬

direktor ,
23. Ettltnger , Leopold , Kaufmann ,
24 . Frühauf , Paul , Rechtsanwalt ,
26 . Hopfner , Friedrich , Stadtrat .
26 . Kölsch , Leopold , Stadtrat ,
27 . Markstah ' er , Karl , Privatier ,
i-8 . Oertel , Heinr ch, Kaufmann ,
29 . Peter , Karl , Bankdirektor ,
80 . Rebmann , Edmund . Oberschulrat ,
31 . Schlebach , Wilhelm , Stadlrat ,
32 . Schuck , Hermann , Stadtbaurat ,
38 . Stark , Ferdinand Dr ., Geheimer

Finanzrat ,
94 . Vogel , Christian , Stadtrat ,
35 . Thiergarten , Ferdinand , Buch«

druckereibesitzer.
96 . Werber , Ludwig , Oberrechnung »-

rat .

4868

Lacher .

Bekanntmachung .

Frisch eingetroffen :

persisch»

franzo,l,che

jmnmigkn

mm
fränkische

serblfche

mittel

empfehlen

Kinematograf

Universelle
Waldstr . 13 . Waldstr . 13 .
Täglich von 3 Uhr nachmittags bis

10 Uhr abends . 4804
Jeden Samstag ab neues Programm .

Herrenkleider
nach Mast , liefert bei tadellosem Sitz und billigem Preis .

Job . Spathelf , Schneidermeister,
Freibnrg 1 . Hr , Merianftratze 9 4859

stmemsioZl-spk.
Im grossen Saale der „ Eintracht “ ,

K ar 1 -Fried r ich n <ra <*» e .
Heute Mittwoch Nachmittag 4 Uhr

Presse Vorstellung *
mit ganz neuem Programm .

— Kinder unter 18 Jahren halbe Preise. ——
Abends Vr » Uhr :

Elite - Vorstellimg
mit dem bewunderten Tagesprogramm .

Nr 16827 . Nach abgeiaufenrr Amtszeit von 3 Mitgliedern des
StistungSratS der ft . Schremp scten Arbeiterstiftung , nämlich der Herren

1. Broueretdirektor K. Schrempp sen.
2. Stadtverordneter Karl Markstahler ,
8 . Bierbrauer Kilian Götz

hat «in« Erneuerungswahl auf 6 Jahr « stattzufindea .
Hierzu wird Tagfahrt auf

Mittwoch ökll 12. Priftabcr 1906 , nach«itt«s» von 3 bie J 1/*
in den großen Rathanssaal anberaumt .

Sämtliche Herren Mitglieder des BürgerauSschufieS werden zur Teil¬
nahme an der Wahl hiermit eineeladen .

Die zu Wählenden find der Zahl der in nachstehender Vorschlags¬
liste genannten Persönlichkeiten zu entnebmen .

Die Liste wurde in liebereinstimmung mit dem StiftungSrat der
K. Schrempp ' schen Arbeiterstistung ausgestellt und durch GroßherzoglicheS
Bezirksamt geprüft .

Die Vorgrfchlagenen sind :
1. Brauereidirektor K . Schrempp sen.
2 . Stadtverordneter Karl Markstahler »
3. Bierbrauer Kilian Götz,
4 Architekt Hermann Wälder ,
6. Stadtverordneter Josef Beuchert '
6 . Stadtverordneter Friedrich Kern ,
7. Stadtverordneter Karl Layh ,
8 . Stadtverornneter Ludwig Werber ,
9 . Stadtverordneter Jakol Weiß

Karlsruhe den 30 . November 1906.
Der Stadtrat :

S i e g r i ft.

Pfannkucii & Go.
0 . m . li . II

in den bekannten Karlsruher
Verkaufsstellen .

Ikkllirvvg jvk ßjuvdkSgkiuriU -
UkrsawAlllvg is pmdjfal.

Herr Kretzschmar erklärt , nicht die
Absicht gehabt zu haben , Herrn Wil¬
helm Wirthwein ans der Generalver¬
sammlung des Streikbruch » zu be¬
schuldigen ; sollt, die» von einigen
Delegierten so aufgcjaßt worden sein,
so ist die Auffaffung eine falsch«.

H. Kretzschmar .
Wir erklären hiermit dl« Ange¬

legenheit als erledigt .
Karlsruhe , 3. Dezember 1906.

H . Kretzschmar ,
Wilh . Wtrthwri ».

4872

Lacher .

Als Sensation 4878

„AfaMin“
, ih '" "

Grosses Schaustück aus Tausend und eine Nacht .
Ende 11 Uhr . Einlaß : 1 Stunde vor Beginn der Vorstellung .

Eigenes Künstler - Orchester . — Alles Xtthere
durrh Plakate an den Anschlags &alea .
Billetvorverkauf zu den Abendvorstellungen bei Herrn I

Karl Stiefel , Zigarreugesch3 .fi , Karl -Friedrichstrasse 19, sowie
I bei Herrn Gustav Schneider , Zigarrengeschäft , Ksiseratrasse 807 .

Karl ßüUan
Scbützenetr . 5 5 Uhttttaeher fls- i-iis im AaerhJt»

empfiehlt sein große »

Msdsrrrs» Lsgsr ln M ?sn, Hold- u . LMrsr-
visrsn . MuRikWsrken und Lpreeksppsrstsv

----- Reparaturen -- -»
unter Garanri » und
billigster Berechnung .
Feder-Einsetzen und
Uhr ölen 1 .00 Mk.
Gla « und Zeiger j«

Pfg . Mehrer «
hundert Uhren auf

Große » Lager in
Regnlatcur «»

« . Frelschwtuger «
in jeder Preislage .

Trsuringe
Paar v . 18 Mk. an .
Ebenso bringe meine
wir allgem . bekannt ,
gut eingerichtete , zu¬

verlässig «

Reparatur - Werkstitte
in empfehlend «

- --- Erinnerung - »

Kager . Bitte mein

^ Sdiiauftstlar
» «achten in iioBm .

Drucksachen aller
werde » promt und billig geliefert voa bn

Bnchdruckerei Geck A € • . , Karlsruhe .

Weihnachten!
Frisch eingetroffen :

Ein direkter Waggon
»

«roste
Stück S Pf, .

Dutzend 55 Pfg .

>M - Sröstt « "MI

Dutz« ,d 75 Pfg .

Pfannkuch & Go.
€1. n . b. H.

in den bekannten KaeiSruher
BerkanfSstellen .

IfflatralzeiL
Gute Verarbeitung .

Gr . 180/80 , Seegr ., n . M . 8 .25,
„ 185/86 , . . , 8 .75,
. 190/90 , , . . 9.25,
„ 195 '95 , „ „ , 9.75,
„ 200 100, . , , 10.25,

Kapok - Matratzen v. 24 .50 an,
Haar - Matrayen „ 85 .25 an ,
Kinder - Matratzen n . M . 5 .25

F. Steidlinger,
Lesslogstrasse 31 .

Billigste Bezugsquelle für
Brautleute . 4728

Ein erstes Möbelge¬
schäft in Karlsruhe
liefert einzelne Möbel
und ganze Aussteuer

auf Teilzahlung
ohne PretSaufschlag ,
auch ohne jede Anzahl¬
ung , auch monatlich und '

^/ «jährlich Rat . Strengste
Verschwiegenheit zugesich .

Offert , unt . Nr . 4 « 89
an die Exped . d. Bl .

Kleitid Anzeigen.
Imal im Monat f. Abonn grati ».

ckalartenstr . 58 , 4. St . ist eck
möblierte » Zimmer an eine«

ord . Arbeiter sofort zu vermieten .

{S . chützenstr. « 7 , Vorderhaus , 8. t -
ist ein möbliertes Zimn êr ae

einen ordentlichen Arbeiter sofort I*
vermiete » .

Uriörnnadirrin Äirt
Wcrdervlatz 33 , 2 .

liege« .
sind zu verk. Putlitzstr . 16 .

Rasse - Kaninchen , viel«

versch . Garlenpfiauztn

nt erhaltenes
"
J

- - s billig zu verkauf»

Pforzheim , Holzganrnstr . 48, 8 . S«>

Wälkill » Bügeln wird an (£
?-vtIIU | i nommen bei Frau
Dnrlach , Kronenstratze 22, 2.

und HauSbetrieb zu verkaufen .
h . Durla « i__

^ tnndesbilch-AuSzüge
Stadt Karlsruhe.

Geburten :
22 . Nov . : Erwin Allh . « August S

Stadttaglöhner . Jda , Bat . So «

Salzmann , Schuhmacher . Elisas
B . Max Ruh . Münzarbeiter .

'~32
Katharina Mari « , B . Johann

"

Steinhauer . Amält «, B . Mu » <

Tagiühner . 84. : «»alter Erwin \
9. Juliu« Klein. Installateur -
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